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Amtliche Bekanntmachung

Ortsflatut
betreffend

Reiniauna der öffentlicDen Weae
,n  der stadtaemeinde Rüdesbeima. Rhein,
>: Grund des § 13 der Städteordnung für
o/- Provinz Hessen-Nassau vom 4. August 1897,

s 5 dös Gesetzes über die Reinigung ösfMt-
l'cw -r ® e9e vom 1. Juli 1912 und des Be-
E " 'les. der Sladtverordneten -Versammlung vom
•at-siv Erz 1914 wird für den Gemeindebezirk

"Esheim a. Rh . folgendes Ortsstatut erlassen.
tv § 1.

Qim le  Verpflichtung zur polizeimäßigen Reim-
aller innerhalb der geschlossenen Ortslagc

^erteil öffentlichen Wege wird den . Eigentü-
angrenzenden Grundstücke, gleichviel ob

^ ^ debaut oder bebaubar sind oder nicht, anf-
tat^ q- Neinigungspslicht erstreckt sich in der gan-
Lu, Frontlänge des angrenzenden Grundstückes
dsx Bürgersteig einschließlich des Bordstcrns,
uz, ^ lraßenrinne , die Einflußöffnungen der Ka-

und die Hälfte des Fahrdammes.
-9* ein Grundstück an einer Straßenecke.

sich die Reinigungspflicht auf beide
Elchen

'türferfm Schnittpunkt nach der Seite des Grund-
J des Reiuigungspflichtigen hin, umschließen.

b>elm ^ und insbesondere auch aus den Teil-
w? Mittellinien der .zwei Straßen bis

v-.Die 8 2.
Reinigungspflicht liegt in erster Reihe

Cia.^, .Ullentümer ob. Steht jedoch nicht dem
cĥ utuiner , sondern einer anderen Person das
Gr,,uugsrecht oder das Nießbrauchrecht an dem
u», .uück zu, derart , daß es sich nicht blos
bersz chE Grunddienstbarkeit oder eine beschränkte
8iu?.u?ch,E Dienstbarkeit handelt, so liegt in erster

7.^ dieser Person die Rcinigungspfkichtob.
Ü5oW Volizcimäßigen Reinigung siud auch die
n. Munosk, °. ^ . -. , . „ (Z 1093 des Bürgerlichen
erst,̂ " "chEs) verpflichtet und zwar ebenfalls in

Eigentümer und der Nutzungs - bezw. Woh-
Niquun ? 'chligte sind befugt , die Pflicht zur Rer
miit», °Er Straße durch Privatvertrag aus einen

M übertragen.
^krpsiili ^ den zur polizeimäßigen Reinigung
8eg,,̂ i Uttetn, xju anderer der OrtspolizeibeHördc
^er »nt deren Zustimmung durch schriftliche
ruvg jŝ oiokollarische Erklärung die Ausfüh-
?̂liro;,̂ 7.. meinigung übernommen, so ist er zur

^lichp,? ufngen Reinigung ösfentlich- rechtlich ver-
' “ ' jeiw. .~ ie Zustimmung der Ortspolizeibehörde

^ °°rzezt widerruflich.
^ht , pÄ ^. ^ie Verpflichtung des anderen be-

ke ° te  Drtspolizeibehörde sich nur an ihn
r polizeimäßigen Reinigung halten.

°̂reû '̂ vliz ei mäßigen Reinigung der Straße ge-
a von der Straßen und die Beseitigung
2- daz Gr°s und ÄT

freier ef9tel en  mit reinem Wasser bei frost-
2 der ??^ r Witterung zur Verhinderung
• das ^ " ubblldung,

grauinen von Schnee und Eis , sowie

das Bestreuen der Straßen mit abstumpfenden
Stoffen.

8 4.
Die regelmäßige Reinigung hat nur an zwei

Wochentagen durch die Anlieger stattzufindcn.
Sotveit eine Reinigung an mehr als zwei . Wo¬
chentagen seitens der^ Polizeibehörde gefordert
wird , liegt diese der Stadt ob. Es fallen je¬
doch die durch besondere Verunreinigung der
Straße gebotenen außergewöhnlichen Reinigungen
den Anliegern zur Last.

Das Begießen hat zu geschehen, wie die Poli¬
zeibehörde es anordnet . Die Verpflichtung zur
Räumung von Schnee und Eis erstreckt sich auf
den Bürgersteig , die Straßenrinnen und die Zu¬
gänge zu den Grundstücken, bei Eckgrundstückcn
auch auf die Verbindungswege im Fahrdamm.
Bei den Straßen , bei welchen nicht aus beiden
Seiten je mindestens ein Meter breite Bürgech

! steige vorhanden sind, hat die Eis - . und Schnee-
räumung in der Weise zu erfolgen , daß jeder

| Anlieger in der Breite seines Gruudstüci , eineinen Meter breiten Streifen eis- und schneefrei
herstellt.

! Bei Eintritt von Tanwetter kann die Polizei-
1 behörde die Entfernung von Eis und Schnee

von den Anliegern fordern.
8 5.

Bei Leistungsunsähigkeii eines Anliegers bleibt
die Gemeinde zur polizeimäßigen Reinigung der
betreffenden Straßenflachen verpflichtet.

Bei Unwetter und sonstigen elementaren Ereig¬
nissen hat die Stadt die auf die Straßen ge¬
langten Schutt - , Geröll - und sonstigen Massen
zu beseitigen.

8 7.
Die zur Straßenreinigung Verpflichteten kön¬

nen sich durch Eintragung in eine bei dem Ma¬
gistrat osfenliegende Liste gemeinschaftlich gegen
die Haftpflicht versichern, die sie wegen Nichter¬
füllung oder mangelhafter Erfüllung der ihnen
durch dieses Ortsstatut auferlegten Verpflichtung
trifft.

Der Magistrat ist verpflichtet , den Abschluß
einer solchen Versicherung herbeiznführen , sofern
nicht die Gemeinde selbst aus ihre Kosten die
Versicherung für die Verpflichteten abschließt.

8 8.
Durch dieses Ortsstatut wird nicht berührt

die nach 8 1 Absatz. 1 Satz 2 des Gesetzes vom
1. Juli 1912 bestehende Verpflichtung zur polizei-
mäßigen Reinigung der einen Bestandteil öffent¬
licher Wege bildenden Brücken, Durchlässe und
ähnlichen Bauwerke unterhalb der Oberfläche des
Weges durch den zu ihrer Unterhaltung öffent¬
lich- rechtlich Verpflichteten.

8 9.
Dieses Ortsstatut tritt mit dem Tage seiner

Veröffentlichung in Kraft.
R ü d e s h e i m a. Rh . , den 8. Mai 1914.

Der Magistrat:
(L. S .) Alberti . Kubale . I . Müller.

Brogsitter . Julius Trapp.

Genehmigt.
Wiesbaden,  den 15. Mai 1914.

Namens des Bezirksausschusses.
(L. S .l Der Vorsitzende. -

In Vertretung.
B a u r m e i st e r.

Tages-Ereiguiffe.
:: Berlin, 14. Juni . Se . Majestät der Kaiser

ist von Konopischt nach Potsdam zurückgekehrt.

Als Gast des österreichischen Thronfolgers hat er
| die großartigen Blumen - und Baumzüchtereien
l bewundern können. Zur gleichzeitigen Anwesen-
I heit des Großadmirals v. Tirpitz auf Konopitsch
j benierkt die „Nordd . Ällgem. Ztg ." : Es braucht
i nicht näher ausgeführt zu werden, daß ein Bei-
I sammenscin von drei Marinefachmännern , wie es
! der Kaiser, der österreichische Thronfolger und

der Großadmiral sind, auch auf den Inhalt der
Gespräche nicht ohne Wirkung gewesen sein wird.
Hiervon abgesehen. Müsse sie die politischen Dem
tungen , die einzelne ausländische Blätter dem Be¬
suche des Kaisers in Konopitsch unterschieben wol¬
len, als irrthümlich bezeichnen. Am 20. d. Mts.
wird der Kaiser dem Stapellauf des neuen Riesen-
daMpsers der „Hapag " beiwohnen und selbst die
Taufe vollziehen und dem Schiff einen Namen
geben.

: : Der Kronprinz hat sich zu seiner Fa¬
milie nach Zoppot begeben, wo er bis Ende des
Monats bleiben nnd in dem nahen Langfuhr
dem Abschluß des Ostmarkenfluges beiwoh¬
nen wird.

: : Der König von Sachsen wird am 19. d.
Mts . zum Besuch des Zaren in Zarskoje
Sselo eintreffen.

: : Kronprinz Rupprecht von Bayern hat dem
Reichskanzler einen Besuch gemacht.

: : Der König von Schweden hat sich von
Carlsbad nach Baden - Baden begben. Aus sehr
guter Quelle wird gemeldet , der König sei incog-
uito in Konopitsch während beS Besuches des
deutschen Kaisers gewesen.

: : Der Cardinal -Erzbischof von Köln , Dr.
Hartmann , ist in Berlin angekommen und wird
vom Kaiser empfangen werden.

: : In Hamburg ist der Notar Becker wegen
Untreue , Urkundenfälschung und Unterschlagungen
in Höhe von 500 000 Mk. zu 10 Jahren Zucht¬
haus und 10 Jahren Ehrverlust verurtheilt
worden.

: : Dienstag findet in der Schloßkirche die
große Trauerfeier für den verstorbenen Großherzog
von Mecklenburg-Strelitz statt , anderdercoMman-
dirende General des 9. Armeecorps und der
Commandeur des 9. Ulanenregiments , dessen Chef
der Verstorbene war , theilnehmen werden. Don¬
nerstag findet die Beisetzung in Mirow statt.
Das Beileidstelegramm des Kaisers an den neuen
Großherzog lautet : „Tief erschüttert durch Deine
Mittheilung von dem Hinscheiden Deines Va¬
ters , die ich eben im' Augenblick meiner Abreise
erhielt , bitte ich Dich, den Ausdruck Meines tief
empfundenen Beileids entgegenzunehmen und
Deiner so schwer geprüften Mutter auszusprechen.
Möge der Herr Dir Kraft geben, Dein neues
Antt mit Energie zum Wohle Deiner Unter-
thanen auszuüben . Er tröste Euch alle wie auch
die arme Großtante Augusta . Die Kaiserin
schließt sich mir von Herzen an ." Vom König
von Bayern , dem Kaiser Franz Joseph nnd an¬
deren Fürstlichkeiten usw, sind Beileidstelegramme
eingegangcn . j

: : Aus Anlaß seines fünfzigjährigen Bestehens
bat eine Jubitäumstagung des Hansabundes in



Köln staltgesunden . Der Präsident Gcheimrath
Pros . Dr . Riesser sagte in einer Rede, der Bund
wolle der Landwirthschast wie der Industrie den
ihnen nöthigen Schutzzoll gewähren , aber unter
entschiedenster Ablehnung des lückenlosen Zoll¬
tarifs und jeder Erhöhung der bestehenden Agrar¬
zölle. Die Socialresorm solle fortgesetzt werden,
aber sie muß in ihrem Tempo , ihrem Inhalt
und ihrer Kostenlast unter allen Umständen so¬
wohl der Concurrenzmöglichkeit der deutschen In¬
dustrie auf dem Weltmärkte als auch der inneren
wirthschaftlichen Lage Rechnung tragen.

: : Die „Nordd . Ällgem - Ztg " kommt aus das
Sitzenbleiben der socialdemokratischen Reichstags-
sraction beim Kaiserhoch zurück und bemerkt:
„Man kann es begrüße », wenn neuerdings die
Polizei auf die socialdemokratischen Jugcndocr-
eine ein wachsames Auge hat . Darüber hinaus
wird man aber auch an andern Symptomen der
wachsenden socialdemokratischen Demoralisirung
nicht Vorbeigehen dürfen . Dazu rechnen wir auch
die Demonstration der socialdemokratischeu Reichs-
tagsfractiou gegen das Kaiscrhoch" . Das Blatt
betont , es gelte Mittel und Wege zu finden,
um derartige Herausforderungen künftighin un¬
möglich zu machen: dies sei unbedingte Noth-
wendigkeit.

: : Int Abgeordnetenhause ist eine conservative
Interpellation eingebracht worden , was die Re¬
gierung angesichts der Thatsache, vaß sich na¬
mentlich in Großstädten und Jndustriebezirken
trotz des bedeutenden Rückganges der Viehpreise
ein erhebliches Mißverhältuiß zwischen Bich- und
Fleischpreisen gebildet hat , zu jhun gedenkt, um
eine angemessene Preisbildung für das Fleisch zu
erwirken.

: : Wie man hört , wird der Großschifffahrts¬
weg Berlin - Stetin , der Mittwoch eröffnet wird,
den Namen „Hohenzollerncanal " erhalten . Der
Kaiser wird der feierlichen Einweihung beiwohnen.

: : Das Abgeordnetenhaus hat Freitag die Be¬
soldungsnovelle , die Mittwoch in 2. Lesung an¬
genommen worden war , nach unwesentlicher De¬
batte in 3. Lesung angenommen.

Hierauf wurde die Novelle zum Zuständigkeits¬
gesetz, die für gewisse gewerbliche Anlagen den
Bezirksausschuß als Genehmigungsbehörde und
das Landeswasseramt als 2. Instanz bestimmt,
nach kurzen Bemerkungen des Abg. Lieber (nl .)
in 2. und 3. Lesung angenommen.

Es folgte die 1. Berathung des Fideicommiß-
gesetzes.

Justizminister Dr . B esel  e r empfahl , die Vor¬
lage in der ihr vom Herrenhause gegebenen Fas¬
sung anzunehmen.

Abg. Dr . p. Ges che r bedauerte , daß die Bil¬
dung bäuerlicher Fideicommisse nicht auch geregelt
worden sei und beantragte Ueberweisung der Vor¬
lage an eine Commission von 28 Mitgliedern.

Abg. Dr . Bitter (Ctr .) wünschte, der Com¬
mission solle der Auftrag ertheilt werden , das
Gesetz auf bäuerliche FideicomMisse auszudehnen.

Abg. L e hMan  n (ntl .) gab der Hoffnung Aus¬
druck, daß die Commission eine für seine Partei
annehmbare Fassung Herstellen werde. Er vertrat
oen Standpunkt , daß die weitere Bildung land-
wirthschaftlichen Grundbesitzes erschwert werden
müsse.

Abg. Dr . Sjchrock (fcs.) bittet , das Gesetz
nicht durch weitere Anträge zu gefährden ; die
Festigung des kleinen Grundbesitzes wolle auch
seine Partei , doch müßten der Regierung die ge¬
eigneten Maßnahmen überlassen werden.

Abg. Wald  sie in (cs .) bekämpft das Gesetz,
an dem viel auszusetzen sei. Er verlange durch¬
aus nicht die Aufhebung der Fideicommisse , son¬
dern nur , daß etwa 20 Jahre keine neuen ge¬
bildet werden sollen.

Abg. Hofer (Soc .) will von FideicomMissen
durchaus nichts wissen. Im Verlauf seiner Rede
holt er sich zwei Ordnungsrufe.

Am Samstag wurde debattelos der Regicrungs-
antrag angenommen , wonach der Landtag vom
16. Juni bis zum 10. November vertagt wer¬
den soll. Nach einiger Debatte über die den
ComMissionsmitgliedern , die im Sommer ihre
Thätigkeit fortsetzen sollen , zu zahlenden Tage¬
gelder ertheilt das Haus entgegen dem Antrag
der GeschästsordnungscomMission gegen die social-
demokratischen und freisinnigen Stimmen die Ge¬
nehmigung zu strafgerichtlicher Verfolgung des
Abg. Hammer.

Ein socialdemokratischer Antrag auf Einstellung

eines Disciplinarversahrens gegen den Abg. Lieb¬
knecht wird der Geschäftsordnungscvmmission
überwiesen.

In der hierauf folgenden Fortsetzung der Be¬
rathung des Fideicommißgesetzes wünschen die
Abgg. Delbrück (cs .), Graf v. S p e e (Ctr .),
Ecker (ntl .) Ausdehnung der Bestimmungen aus
Die bäuerlichen Besitzungen.

Landwirthschaftsminister v. S cho r 1 e m e r er¬
klärt dies für unmöglich und empfiehlt Aus¬
dehnung des Anerbenrechts.

Die Vorlage wird an eine Commission von 28
Mitgliedern gewiesen.

Dienstag : Beschlußfassung über den den Dr.
Liebknecht betreffenden Antrag und gemeinsame
Schlußsitzung.

Ein Antrag des Abg. Hoffmann (Soc .), Mon¬
tag auch eine Sitzung abzuhalten und über die
Wahlrechtsfrage zu verhandeln , ruft eine leb¬
hafte Debatte hervor , in der Abg. Hoffmann
(Soc .) zwei Ordnungsrufe erhält.

Der Antrag findet nicht die genügende Unter¬
stützung.

Frankreich.
: : Das Cabinet Ribot hat gleich am! ersten

Tage sc in es Bestehens von der Deputirtenkam-
mer mit 306 gegen 262 Stimmen ein Miß¬
trauensvotum erhalten , infolgedessen es seine Ent¬
lassung einreichte, die der Präsident der Republik
annahm . Er beauftragte von neuem Viviani
intt der Cabinetsbildung und dieser hat den
Auftrag angenommen . Das neue Cabinet wird
säst alle Mitglieder des von ihm vor Kurzem
gebildeten enthalten , von denen 2 gegen die drei¬
jährige Dienstzeit gestimmt hatten und der Kriegs¬
minister Messimy eine 30monatigc Dienstzeit be¬
antragt hatte.

K » ßl a « d.
: : Einem russischen Minister wird ein Artikel

zugcschrieben, welcher erklärt , Rußland habe we¬
gen des Bündnisses mit Frankreich große Opfer
gebracht und wünsche das auch von Frankreich,
Dieses müsse durchaus die 3jährige Dienstzeit
beibehalten . Der Artikel schließt mit folgendem
durch den Druck hervorgehobenen Satz : „Ruß¬
land und Frankreich wünschen keinen Krieg , aber
Rußland ist fertig , und Frankreich Muß es auch
sein" .' Die Duma hat die Aufhebung der Ausj-
landspässe und die Abschaffung der Paßsteuer
kür die Auslandsreisenden beschlossen. Ein Ver¬
treter der Regierung erklärte sich gegen die so-
lortige Aushebung , weil die Regierung in dem
neuen Paßgesetze wahrscheinlich die Aufhebung der
Pässe durchführen werde.

I t a l i « n.
: : Der jüngste Demonstrationsstreik ist laut

Erklärung des Ministerpräsidenten in der Kämmer
wahrscheinlich der verfrühte Ausbruch einer wohl
vorbereiteten Verschwörung gewesen. Die Auf¬
ständischen sind im Besitz der ganzen Umgebung
von Ravenna . Die Erhebung , die einen republi¬
kanischen Charakter trug , scheint die Jsolirung
einiger Städte , besonders Ravennas , bezweckt zu
haben.

Hriecheakartd.
Die Regierung hat zwar kein Ultimatum an

die Pforte gerichtet, doch einen sehr energischen
Schritt gethan . Sie fordert Einstellung der Ver¬
folgungen der Griechen und Schadenersatz. —

Halbamtlich wird die Annection der Inseln
Chios und Mntilcnes angekündigt und die Abtre¬
tung der Insel Sasseno an Albanien.

A l va a i e».
: : Der Bürgermeister von Durazzo ist we¬

gen ciner revolutionären Aeußerung verhaftet
worden . Der Ministerrath hat beschlossen, von
den Aufständischen bedingungslose Unterwerfung
und Ablieferung der Waffen zu verlangen , wid¬
rigenfalls sie von allen Seiten angegriffen wer¬
den sollen.

S ch» e i z.
: : Die Fremdenfrage soll dadurch ihre Lö¬

sung erfahren , daß die in der Schweiz gebore¬
nen Ausländer zwangsweise zu Schweizer Bür¬
gern gemacht werden sollen . In der Schweiz be¬
finden sich 219 550 Deutsche.

Spante ».
: : In dem Zuchthause von Figueras meu¬

terten die Gefangenen und tödteten den Director
und fünf Wachtposten. Andere Angestellte wur¬
den schwer verletzt.

Dänemark.
: : Das Cabinet verlangt die Auflösung des

Landthings , in die auch die vom König <*u
Lebenszeit ernannten Mitglieder eingeschlosl^
werden sollen. Der König ist zwar für die Aul¬
lösung, will aber nicht, daß diese die vom Kömk
aus Lebenszeit ernannten Mitglieder eins chließe^

Vermischte Nachrichten,
m Rüdrsheim, 14. Juni. Gestern flogen

Luftballons über unsere Stadt. Ihre Fahrt gw»
südwestlich. Kurze Zeit darauf zog in betrM-
licher Höhe eine sausende Rumplertaube in öe
gleichen Richtung dahin Mehrere Autos 1,11
Officicren verfolgten diese Fahrzeuge. , ,

m RübrShet« 14. Juni. Eine große AnM
Mitglieder des EisenbahnvereinsKoblenz,
gestern mit einem Sonderzug in Bingen eingetrosten,
besuchten den Niederwald, sowie Rüdesheim, Bingw
und Aßmannshausen.

m Erbacha. Rh.. 14. Juni. Beim Spielen
fiel hier da? vierjährige Söhnchen des He"
Konrad Mischlau in den Rhein. Durch dos
schrei der Kinder aufmerksam gemacht, sprang de
Turner Peter Stumpf aus Erbach dem Kind^
nach und konnte es noch im letzten Augenblick er¬
faßen und ans Ufer bringen. -Die sofort angestellte
Wiederbelebungsversuchewaren von Erfolg. . .

m Ans dem Mriuga «, 14. Juni. J 0*
Hattenheim erlitt der auf der Fahrt zu Berg
begriffene Radschleppdampfer„Math. Stinne
Nr. 20" einen Maschinenbruch. Nach längerem
Aufenthalte wurde der Schleppzug durch das Boo
Nr. 7 der gleichen Firma weitergeschleppt.

fc Wiesbaden - 14. Juni . Bei dem Rückmarsw
von einer militärischen Uebung erlitten Frett "^
Früh in Bierstadt der Gefreite Langenohl un
der Musketier Sa hm von der 7. Compagnie d J
Infanterie -Regiments Nr . 87 in Mainz Hitzsckü^
und kamen ins Garnisonlazareth nach Wiesbaden.

m Bingen, 14. Juni. „Betrunkene haf̂"
Glück im Unglück." Als gestern Abend ein H"^
des hier über Nacht vor Anker liegenden Dampfer
„Schiller" derKöln-Düffeldorfer Dampfschifffah^ '
gesellschaft an Bord seines Schiffes gehen wom<
sprang er über das Geländer der am Rhein vo
überfahrenden Eisenbahn. In der Dunkelye
stolperte er und fiel dicht neben dem Geleise niede.
wo er auch liegen blieb, da er anscheinenda '
Lande etwas zuviel über den Durst getrunken '
Bon hiesigen Schutzleuten wurde er gefunden
fortgebracht. Im Laufe der Nacht waren weh"
Güter- und Schnellzüge, darunter der ftfeneU’
O-Zug dieser Strecke, an ihm vorübergefah" '
ohne den Heizer aus seinem Schlummer zu wen
oder ihn zu verletzen. Es ist ein Wunder, ,
er nicht überfahren wurde. Nur aus dem Aerw
und vom Rock war ein Stück abgefahren woro•

m Bingerbrück 14. Juni. Die letztenü
Wetter haben hier größeren Schaden angenw.
Vielfach sind die elektrischen Lichtanlagen du
Blitzschäge zerstört worden. Großen Schaden
ursachte ein sogenannter kalter Schlag, derm
Anwesen des Eisenbahnwerkführers Opp nieder! ^
Die Bewohner des Hauses sind glücklicher^ ^
mit dem Schrecken davongekommen. An "
anderen Hause nahm der Blitz von der tSM„ ft
stange seinen Weg ins HauS, beschädigte das
und riß den Boden auf. Eine UnmengeV
und Heu wurde von der Nahe thalwärts fl*»*" (tt
was auf große Ueberschwemmungenim ui»
und oberen Gebiete schließen läßt. M-

m Rieder-Ingelheim, 14. Juni. Den ^
schluß an das Elektricitätswerk in Mainz
der hiesige Gemeinderath. Nunmehr wird
Bedürfniß der Einwohner nach elektrischer"
entsprochen werden können. gb

m Frei-Weinheim, 14 Juni. Von
ist das hiesige Strand- und Familienbad er »y
Leider war die Witterung in der letzten ^ii
derartig, daß man einer Abkühlung im r eP«tf i'
Wasser bedurfte, und erst recht nicht ,̂ ne tt
bades. Für abgehärtete, nicht verzärtelte Pf!
schadet aber auch ein kurzes, kaltes Bad fl*®’jiii

m Hrtuznach, 14. Juni. Die hier
abgehaltenen Schweinemärkte sind bis ausw
gesperrt worden. . „ »fl*

Diedeuhosen. 13. Juni. Durch
Extrablättern machten wir am Samstag l | 1.
Drahtmeldung bekannt: Der Zeppelinkreuzer»
ist Samstag Mittag kurz vor 12 Uhr
Fahrt von Köln nach Metz bei Diedenhost̂ fi-
gentlich einer Nothlandung verunglückt. , , Me"
schiff, das durch den Regen ohnehin star' ‘gjotx"
war, wurde durch eine senkrechte Böe i"



SMtiidt und knickte zwischen der Hinteren Gondel
u"b dem Steuer rechtwinklig durch. Das Luft-
M muß abmontirt werden. Verletzt wurde ein
Eleutnant._

Raubmord$ Brandstiftung.
Aue ganze A- milie ermordet.

^Äofheim i. Ried (b. Worms), 13. Jum.
^eute Krüh gegen 4 und 5 Uhr wurde Heer
,j£e turchtdare Blutthat entdeckt, die in vielen
!>"^elhrjtrn der erst ovr einiger Zeit verübten
W des Crantfelder Mordbrenners gleicht. Ein

ackerbursche erschlug seinen Herrn, den Bäcker^
Nuolaus Back III und dessen Frau , ver-

'Bte die beiden Töchter schwer, legte einqir Brand
^ und ' ~ —»er
^ Flörsch aus Monzernh- - -
jjj- 15.. lrül) grgen 5 Uhr bemerkte eine Frau,
„„. 'sch aus dem Weg zur Hebamme besand, daß
di- dem H»aus des Bäckermeisters Nicolaus Back
de!, " lammen schlugen. Sie benachrichtigte sofort
g? gegenüber wohnenden Colonialwaarenhändler
>irack, der mit einigen Nachbarn in das verschlos-
ss'7, Haus eindranq. Hier bot sich ihnen rat
^Merlicher Anblick. Man fand den Bäcker-
dê ^ aus den Knieen liegend als Leiche vordem er, u ' oen .untren ttegeoo ut » mvu ?'.

»i Bett in dem gemeittsckiastlichen Schlafzrm-
ns.s, vor. Stin Schädel war gespalten. Die

war von unten heralis bereits stellenlveise
mKvhlt. Tie Frau lag als Leiche bis zur
^menntlichkeit verkohlt in dem vanebenstehenden

,Im Schlafzimmer der beiden Töchter fand
die 20 Jahre alte Auguste und die 16

fvH alte Anna, zwei blühende, hoffnungsvolle
. —vchen, mit lebensgefährlichenKopfverletzungen
fiot, cl?.l, ^tlofem Zustande. Die jüngere Tochter>'- lich in die Bettdecke verkrochen, als wollteist ci® 1 m oie Beitoeae verirocyen, ats ivottte

gegen die Hiebe des Wütherichs wehren,
eh,., ^ ât wurde von dem Bäckerburschen mit
Her ^ we,kilostein begangen. Er hatte denMci-mit dem er zusammen arbeitete, in der
L.altubc von rückwärts niedergeschlagen, die
i>i "Spuren mit Mehl überstreut und ihn dann in
flets Mahnung geschleppt, dort die Leiche ent-
üb̂ t ..und die Betten, die er mit Petroleum
derÄ ^n hatte, in Braitd gesteckt. Dann nahm!
^ Mörder die Hauptkasse und sonstiges Geld

erbrochenen Möbelstückenmit und flüchtete
, vrn Kleidern des ermordeten Bäckermeisters.
der re aian Back, der mit dem Gesicht aut
tou Erde, mitten im Zinnner lag, herausholte,-

der Körper schon stark von den Flammen
s.Levrannt, auf der Stirn war eine große, tlas--
dj °e. unbedingt tödtliche Wunde. Ebenso hatte
kMl. ""rh in ihrem Bette liegende Frau Back

-n große Stirnwundc.
4 ,,sr muthmaßliche Mörder, der schon Früh
her^ in Worms von einem einige Tage vor-
st̂ °ei Back thätig geivesencn Tünchermeister ge-

und erkannt worden, wurde in setnem Het-
J » »tt Monzernheim verhaftet und ins Ge-
heftŝ iängniß nach Pfeddersheim gebracht. Er

^Philipp Flörsch, geboren daselbst am' 28.
gsistf884.

verlautet, er habe vor einigen Jahren im
i>u re - ^ eine Frau erschossen und dafür 5 ^ ahre
iw ^ nüngnts; gesessen. Der Bäckermetster habe
ih>« ^ ivhren und, da er sich beunruhigt , fühlte,
stjü ^ kündigt. Samstag war die Kündrgungs-

1. «gerade abgelaufen. ,
- Popp aus Frankfurt . Oberstaatsanwalt Dr.

aus Mainz und die Staatsan-
gx̂ ^ ast aus Darmstadt sind in Hofhctm ctn-
ieh! U5 ^ em  ganzen Befund der Ortsbesichtignngj
rx: hervor,' daß die That von Flörsch oor-
c>̂ , war. Am Donnerstag hatte er bereits von
ten gegenüberliegenden Geschäft des obengenann-
in -Jirack zwei Liter Petroleum! geholt. Da
hra,̂ °'heim elektrisches Licht eingesührt tst,
feUm tc„ bie  Familie Back nur sehr wenig Petro«
Hst,, Als die Staatsanwaltschaft Samshag Früh'
stol°.„ Versuchungen vornahm, fand man die Pe-
sond/s"" aune nicht an ihrem gewohnten Platz,
stestls" -unter dem Bette der Ehefrau Back. Wie

wstgestellt wurde, hat Flörsch vor einigen
'Whaln- " n Schreiben des Landgerichts Crefeld
ustv worin er zur Erstattung der Gerichts-
dstst. mosten ausgefordert wurde. Er sagte bei
heu telegen heit ärgerlich, es sei nicht zu glau--

>i. das  Gericht doch Jeden wieder zu
Wisse.

?e&orL Bäckermeister war am 24. August 1859
Ist re, ' leine Frau Auguste am 4. Oktober 1862;
Tst ^ " ne Tochter des Altbürgermeisters Back.
M l'wntilie Back wgr in Hofheim sehr beliebt
^vshe, ungesehen. Als verschiedene Bürger von

hi-ute Nacht gegen 2 Uhr von einerTtftrf* C%—-. («o oilä hfvm>öllust1 "gch Hause kehrten, hörten sie aus dem
Bäckermeisters Back Rufe und Schreie,

jBftj,,',., ledvch nicht daraus, da Niemand die
bare hatte, daß es sich um eine so furcht-

bat brnh l̂u würde. _ T

lD Neueste Drahtuachrichten.
tzrjtz Wdkthei « . 15. Juni . Commercienrath
istg.g el, Inhaber der Weinfirma Gebr. Eckel,

Nachmittag an einem Herzschlage gr-
Verstorbene bekleidete zahlreiche

w Ditdeuhoft«, 14. Juni. Ueber den Unfall
des „X 1", der sich gestern Vormittag 11*/s Uhr
ereignete, wird weiter berichtet, daß das Luftschiff
auf der großen Wiese südlich von Diedenhofen
zwischen dem großen Moselbogen und der in die
Mosel einmündenden Fentsch liegt. Der Hintere
Theil des Luftschiffes ist zwischen zwei Bäumen
eingeklemmt, zwischen denen das Luftschiff in dem
Augenblick des Unfalles gerade hindurchfuhr und
die es fcsthielten. als es von der plötzlich auftre¬
tenden Böe erfaßt und nach rechts getrieben wur¬
de, sodaß es im letzten Drittel umknickte. Zwei
Compagnieen des 135. Infanterie-Regiments haben
den Platz in weitem Bogra abgesperrt und sind
bei den Bergungsarbeiten behilflich. Es ist nicht
nur der Zutritt zu dem Luftschiff verwehrt, sondern
etz ist auch verboten, photographischeAufnahmen zu
machen. Ein Mann, der dies trotzdem versuchte,
wurde verhaftet und sein Apparat beschlagnahmt.
Es soll ein Gehilfe eines Diedenhofener Photo¬
graphen, nach einer andern Verlautbarung ein zur
Zeit hier weilender belgischer Ingenieur sein.
.Hauptmann Kleinschmidt, der Führer des Luft¬
schiffes. hat, wie verlautet, einigen Berichterstattern
folgende Darstellung gegeben: Nachdem eine mili¬
tärische Uebung. zu der der 1" frühmorgens
in Köln aufgestiegen war. beendet war, gerieth das
Luftschiff auf dem Heimwege in schwere Gewitter¬
böen. deren starke vertikale Luftströmungen das
Luftschiff, dessen Stoffhülle sich vollständig voll
Wasser gesogen hatte und aus dessen Decke sich
ziemlich viel Schnee befand, zu Boden gedrückt ha¬
ben. Die Beschädigungen seien nicht erheblich und
wieder zu repariren; doch müsse das Luftschiff
auseinander genommen werden. Außer ein paar
Schrammen, die einige Ofsiziere und Mannschaften
erlitten hätten, seien keine Verletzungen vorgekom¬
men. Die Berichte der Augenzeugen bestätigen vor
allen Dingen die Stärke des Unwetters, die das
Manövriren des Schiffes erschwerte. Vermuthlich
habe der Führer die Jllinger Wiesen erreichen
wollen, sei aber, um nicht Gefahr zu laufen, ins
Waffer zu gerathen, schon bei Niederjeutz niederge-
gangen, wobei das Schiff dann abgetrieben be>
ziehungsweise durch die vertikale Böe zu Boden
gerissen wurde, zwischen die beiden Bäume gerieth
und durch eine andere Vöe nach rechts umgeknickt
wurde.

w Carlsruhe. 15. Juni . Die Einweihnna der
Friedrich Hikda-Hcime der -Deutschen Gesellschaft
für Kaufmanns-Erholuitigsheime auf dem Bären¬
stein wird am kommenden Samstag , 20. Juni,
stiachnnttags 4 Uhr, stattfinden. Der Großherzog
und die Großhcrzogin haben ihr Erscheinen zu¬
gesagt.

w Johannisthal . 15. Juni . Aus dem Flug¬
plätze gerieth heute Morgen der 40 Jahre alte
Monteur Wilhelm Thron in den Propeller einer
„Taube". Er wurde schwer verletzt und erlitt
mehrere Rippettbrüche.

w Neue» Patai ». 15. Juni . Der Kaiser em¬
pfing gestern Mittag 12' /. Uhr den Cardinal-Erz-
bischof Dr. o. Hartmann. Zur Frühstücktafel
waren geladen der Eardinal, der Eultusminister,
der Chef des Civilcabimts und der Begleiter des
Cardinals. erzbischöflicher Caplan Dr. Berghaus
und der Generolconsul für Ceylon. Graf Luxburg.

Ei« Flugzeug iud Publicum gestürzt.
w Deutsch-Eyla«. 15. Juni. Unter lebhafter

Betheiliguug fand heute die Einweihung des hie-
sigen Flugstützpunktesstatt. Bürgermeister Giese
hielt die Festrede. Auf dem Flugplatz befanden
sich zahlreiche Flugzeuge. Als nach Beendigung
der Feier ein Doppeldecker mit Leutnant Hart¬
mann als Führer und Leutnant Hering als Be¬
obachter aufgestiegen war. versagte der Motor, als
das Flugzeug sich gerade über dem Publikum be¬
fand. Der Apparat fiel zwischen die Menge. Der
Propeller riß einem 10jährigen Knaben einen Arm
ab und verletzte ihn schwer am Kopfe. Auch die
Frau des Oberbahnhofsvorstehers Schön wurde
erheblich verletzt. Die Jnsaffen des Flugzeuges
blieben unverletzt.

w Hamburg. 14. Juni. Drahtlose Meldungen,
die an die Hamburg-America-Linie gekabelt wur¬
den, bestätigen, daß der Dampfer „Pretoria"
während dichten Nebels in der Nacht vom Frei¬
tag zum Samstag etwa 180 Meilen öst¬
lich von dem Nantucket- Feuerschiff einen Zu¬
sammenstoß mit dem Dampfer „New York" von
einer amerikanischen Schifffahrtslinie hatte. Der
Zusammenstoß scheint indeß nur leicht gewesen zu
sein und die Schiffe scheinen sich einander nur ge¬

streift zu haben. Soweit bekannt ist, kam bei
dem Unfall Niemand zu Schaden. Genauere Be¬
richte des Capitäns des Dampfers „Pretoria"
liegen noch nicht vor.

w New York. 14. Juni . (W. B.) Zur Zeit
des Zusammenstoßes des Dampfers „New York"
mit der „Pretoria" lagen die Passagiere der
.New York" fast alle im Schlafe; sie erwachten
durch den Stoß und eilten an Deck. Einige berich¬
ten. daß sie den Bug der „Pretoria" hätten be¬
rühren können, als sie nach dem Zusammenstoß
abtrieb. Kapitän Roberts und der erste Officier
Turner, die sich auf der Brücke befanden, beruhig¬
ten die Passagiere. Zehn Minuten vor dem
Zusammenstoß hatte Roberts befohlen, die Schotten
zu schließen, weil der Nebel zu dicht wurde. Zum
Glück befand sich die Wache, die auf dem beschä¬
digten Theile des Schiffes ihre Quartiere hatte,
zur Zeit des Zusammenstoßes im Dienst in den
Kohlenbunkern.

w Paris , 14. Juni. Die ursprüngliche Fassung
des Militärgesetzes, welche die erste Combination
des Ministeriums zum Scheitern brachte, wurde
mit Genehmigung Vivianis folgendermaßenabge¬
ändert: Die Regierung wird binnen kurzem Gesetz¬
entwürfe über die militärische Vorbereitung der
Jugend und die Reorganisation der Rerserven ein¬
bringe». Die Entwürfe sind bestimmt, die
Defensivkraft der Nation zu erhöhen, die stets nur
daran gedacht hat, die Ehre, Freiheit und die Hei-
math zu schützen. Erst wenn die Entwürfe, die
allen Ergebnissen der Erfahrung und den Anfor¬
derungen der nationalen Vertheidigung Rechnung
tragen, angenommen und in Kraft gesetzt sein wer¬
den, kann die Regierung eine Erleichterung der
militärischen Lasten Vorschlägen. Ueber die neue
Fassung herrscht ein Einvernehmen Die Regier¬
ung wird sich am Dienstag den Kammern vorstellen.

w Paris , 15. Juni . Die Anhänger des Drei-
jahrgesetzes scheinen nunmehr bezüglich der Absich¬
ten des Ministeriums Viviani ziemlich beruhigt zu
sein. Das „Petit Journal " schreibt: , -Alles;
was die Vertheidiger der dreijährigen Militär-
dienstzeit vernünftigerweise verlangen können, ist,
daß das Gesetz gegenwärtig zur Anwendung ge¬
langt. Die Gegner des Dreijahrgesetzes aber

; können vernünftigerweise nur fordern, daß
ihre Anschauungen nicht für alle Zukunft als
undurchführbar erklärt werden. Ministerpräsident
Viviani trägt diesen beiden Gesichtspuntten Rech¬
nung."

w Washington, 15. Juni . Zur Feier der
Einweihung des Panamakanals begiebl sich Präsi¬
dent Wilson mit einer großen internationalen Flotte
von Hamptonreads nach Colon. Neun Nationen
haben bereits ihre Betheiligung an dieser Feier
zugesagt. Auch die gesammte atlantische Flotte der
Vereinigten Staaten wird an der Einweihung
theilnehmen. Nach der Feier fährt die Flotte
durch den Canal nach San Franziska- Man hat
ausgerechnet, daß die Durchfahrt der Schiffe vier
Tage beanspruchen wird.

Verantwort!- Redacteirrr I . L- Metz, Rüdeshetur.

X Halsschutz . Am zuverlässigstenschützt man sein im
Freien stehendes Holzwerk gegen Fäulniß mit dem echten
.Carbolineum Avcnarius . '  Dieses dringt lercht
in die Poren ein. ist sehr ausgiebig , verleiht dem Holze
einen schönen kastanienbraunen Farbton und bewirkt eine
langandauernde Conservirung. De der Kostenpunkt von
großer Bedeutung ist, so empfiehlt es sich das beste Mate¬
rial zu wählen, weil dadurch häufige Neuanstriche vermteden
werden Nähere Auskunft ertheilt auf Wunsch gerne dre
Firma R . Avenarius & Co., Köln. Stuttgart , Hamburg
und Berlin a. Rh . oder in hiesiger Gegend Herr
I . F . Go ebel,  Baumaterialien , Rüd ^ s h ei m.

MANOLI

((3Jetzt audi>
mit und ohne  ,

Mundßm±'

Frankfurter WetterberW
für Dienstag den 16. April.

Wolkig, zeitweise heiter. Gewitter, warm, schwache
östliche Winde.



Danksagung.
Für die überaus vielen Beweise herzlicher Theil-

nahme bei dem uns betroffenen schmerzlichen Verluste
unseres unvergesslichen Sohnes, Bruders, Schwagers und
Onkels

Bernhard Hirschel
sagen wir Allen, besonders den Altersgenossen und
Altersgenossinnen, sowie den zahlreichen Kranz- und
Blumenspendern unseren innigsten Dank.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

um

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei

dem Hinscheiden und bei der Ruhebestattung unseres
unvergesslichen Gatten, Vaters, Schwiegersohnes,Bruders,
Schwagers und Onkels

Franz Trunk
sagen wir Allen, besonders den Altersgenossen, der löb¬
lichen Bauzunft, sowie den zahlreichen Kranz- und
Blumenspendern unsern tiefgefühlten Dank.

Büdesheim, Camberg, Eltville, den 15. Juni 1914.

Die trauernden Hinterbliebenen

In unser Handelsregister Abth. A. Nr. 130 ist bei der Firma
Gebrüder Schleif in Rüdesheim nachstehender Eintrag erfolgt:

Der KaufmannK. Konrad Magek zu Rüdesheim ist aus der Ge¬
sellschaft ausgeschieden.

Rüdes heim,  den 5. Juni 1914.
Königliches Amtsgericht.

In unser Genoffenschaftsregister ist bei dem Geiseuheimer
herein e. G m. n. K . in Geisenheim Nr. 12 heute eingetw
worden:

Nach Beendigung der Liquidation ist die Vollmacht der Liquidator
erloschen.

Rüdesheim,  den 6. Juni 1914.
_ Königliches Amtsgerichts

| Geschäfts-Eröffnung . (
Theile der Einwohnerschaft von Rüdesheim und Umgeb' ^

Hj ung mit, dass ich ein A== ^

Installateur- und Spengler-Geschäftj
Ü eröffnet habe . Alle in dieses Fach einschlagenden Arbeiten ^
W sowie Gas -, Wasser -, Kanal- und Spenglerarbeiten wer- |
§= den reell und prompt erledigt.
§§ Achtungsvoll

Martin Crecelius , Rüdesheima. Rh- (
ES Neustrasse Nr. 5. Z
Blllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll||||||||||||||||HI!l|||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||llll!limtf£
.. *: Kurbaus Bad üssmannsbauscn.
: Jeden Mittwoch Nachmittag vonV\2~7 Uhr:

bei freiem
Eintritt

Capelle des II. nass. Pion.*Bat., IHalnz-Kasiel.

■miliiärConccrt

Gardinen,
Stores,

D ekor ationen
Grösste Auswahl,
Billigste Preise.

Braun & Co.,
Bingen , Fruchtmarkt.

fMT  Suche zu 1. Juli spätestens
15. Juli

Zweitmädchen
für Rüdesheim.

karonin Ritter.
Offerten nach Paderborn i. W.

Alle Sorten

Gemüsepflanzen.
sowie

pikirte Sellerie, tauch
empfiehlt die Gärtnerei

Jörg , Libingen.

Flechten
näss , und trockene Schuppenflechte,

Bartflechte , skrophulöse Ekzema,
Hautausschläge

offene Füße
Aderbeine , alte Wunden werden

wirksam bekämpft durch die
bewährte und ärztlich empfohlene

RÜMO-5ALBE
Frei von schädlichen Bestandteilen

Dose M. 1.15 u . 2 .25
Original Packung gesetzt , geschützt
Rieh. Schubert &. Co., G. m. b. H., Weinböhla.

Zu haben in allen Apotheken.

Verloren
ein

Brillant-Ohrring-
Abzugeben gegen sehr hohe Be¬

lohnung beim sortier des Ke»
Kaiserhof in Wiesbaden.

Franz Brüning Nachf..
Bingen, Schmittstr. 8-

Loose
der

Kgl, Preuss. Staatslotterie
Ziehung1 Claffe 10. Juli.

V 1ji  Loose
5.— 10.— 20.— 40.—pr.Loos
Porto 15 Pfg. extra, empfiehlt

BeHcsfteim, «Ingen.
Kgl. Preuß. Lotterie-Einnehmer.

Rüstiger , redegewandter &tft'
(gedienter Soldat)
für Vertrauensposten

gesucht. Anfangsgehalt Mk. 1
Off. sub F.  C . W. 448 an
Mosse, Frankfurt a.

Kaufmännischer
Mittel -Rheingau-

Dienstag , den 16. A»"
Abends8‘/i Uhr:

Vereinsabend̂
im Hotel „Zur Linde" in®e,1c
— Bücherausgabe. ,
_P«

W Per heutigen it {t-
ds. Al . liegt ein
„95 Rfg -T - ge
Schmokker & Ko.  in ™
bei, worauf wir besouv^
merksam mache«.



Uheiilaauer Anzeigtr.
.74 HtRtIt ^ ) ^ S

für den westlichen Hheil
Vlerteljadrsprei»

s»hneAraggebilhr ) :
>"it illnstrirtem Unter»
»altunzsblatt Mk 1.60.
»hm d»,selbe Ml . 1.—

Durch die Post bezog«» :
Ml . 1.60 mit unb

Ml . 1.25 ohne Unter-
haitungtblatt.

umfaffend die

Stadt - und Landgemeinden

FernTprtdi'AnlchluBR(. ».Kreis-Blatt
des Wheingau -Kreifes,

des vorm . Amtsbezirks
Rüdesheim am Rhein.

Einzige amtliche

Rüdesheimer Zeitung.

Nnrrtgenprrlr:
die lleinspaltige ( */»}
Petitzeile 15 Pfg .,

geschästliche Anzeige»
auS RübeSheim 10 Pf ».
Ankündigungen vor unb
hinter d. redacttonelle»
Lheil (soweit inhaltlick
per Aufnahme geeignet)
die ( ' /»>Petit,eil , 30P»

Jtt 70 erscheint wöchentlich dreimal
Dienstag , Donnerstag und Samstag. Dienstag , 16 . Juni Verlag der Buch- und Steindruckerei

»I,cher $ Men.  Rüdeshdra a . Rh,
1014 .

_ Zweites Blatt.
Vermischte Nachrichten.

(Fortsetzung aus dem ersten Matt .)

Prrutzisch-Süddeutsche Kiaffenlotterie. Die
^Neuerung der Loose zur 1 . Klasse der 5 . Klassen-
sotterie ist jetzt bei allen Kgl . Lotterie -Einnehmern
>>n Gange . Die Auszahlung der kleinen Gewinne
'Einsätze ) erfolgt sofort , die höheren Gewinne
Werden einige Tage später ausbezahlt . Die Loose
bleiben den bisherigen Spielern bis zum 19 . Juni,
Abends 6 Uhr . aufbewahrt.
^ □ Geisenheim , 14 . Juni . Einen wahren
^rnuß gewährt jetzt ein Besuch der ausgedehnten
Anlagen der Königlichen Lehranstalt für Obst - , j
Eein - und Gartenbau dahier . Gleich beim Ein¬
zug erblicken wir prachtvolle , wohlgepflegte Blu - i
toetibeete, in welchen die Königin der Blumen , die

E °se. in voller Blttthenpracht in den verschiedensten
Farben prangt und die Umgebung mit köstlichem
Mt erfüllt . Die in großer Zahl vorhandenen
^bstbäume , durch d>e kunstgeübte Hand des Gärt-

in alle möglichen Formen gebracht , haben
schlich Früchte angesetzt , insbesondere die Aprikosen.

„ b eigene Abtheilung enthält das Beerenobst , vor
°aeni die Erdbeerculturen . Diese liefern einen
allen Ertrag . Da sich mit der uneingeschränkten

Öffnung der Beerenobstanlagen mancherlei Un¬

möglichkeiten ergeben haben , ist das Betreten
^selben wegen der vorgeschrittenen Reife der Erb¬
eren und anderer Früchte jetzt nur noch mit

"̂ ehmigung der Dircction gestattet.
.. <C Au » dem Meiugau , 14 . Juni . In einigen
^Markungen hat die Heuernte ihren Anfang
llknommen . Das Gras steht etwas dünn , eine
§ °lge der anhaltenden Winterkälte . Ueppigeres

^as findet sich in den Wiesen , in welchen sach-
akchäße Bewäfferungsanlagen hergestellt wurden,
^ '" zelne Kleefelder weisen durch den Frost ver¬

pachte Lücken auf . Die Obstbäume waren meistens
»Ut durch die Blüthe gekommen und zeigten an-
W ** zahlreiche Fruchtansätze . Nachher trat leider

. llngeziefer in großer Menge auf , sodaß viele
fihÜ . vernichtet wurden und abfielen . Dadurch

l>ie Aussichten bezüglich der Obsternte un-
* t '" Q*1 geworden.
«m . ' dem  Rheingau , 14 . Juni . In den
ttirhr ®en  ' m Rheingau sind die Gescheine sehr

chuch vorhanden und soweit ausgewachsen , daß
jeden Augenblick bei dem Eintritt warmer

^ " ung in die Blüthe treten . Sollte die Blüthe
günstigen Verlauf nehmen , dann ist mitZu-

ni» , ' vorausgesetzt , daß Schädlinge den Ertrag
i cht verringern , auf ein quantitativ reiches Wein-

rechnen.
z. MH- i« gau Elektricitätswerke A .-G . Eltville.
7 (■ ^'vidende für das verflossene Jahr wurde auf
ftA : _? • 6 1/») Prozent festgesetzt. Der Reingewinn
"U ' Nch nach 33 762 ( 11 175 ) Mark Abschreibun-
de? 633 ( 11503 ) Mark . Ein Rückgang
der ^ '" " uhmen aus dem Lichtstromverkauf ist trotz
Z ^. ^ rabsetzung der Tarife nicht eingetreten ; in
M«. p könne mit einer Steigerung dieser Erträg-

ll gerechnet werden.

---- Wiesbaden , 14 . Juni . Am Sonntag , 21.
Juni , 5 Uhr Nachmittags findet im großen Saale
der „Wartburg " dahier die Hauptversammlung der
Conservativen Vereinigung für den Reg . -Bez . Wies¬
baden statt , bei welcher nach Erledigung des,
geschäftlichen Theils Herr Pfarrer Julius Werner!
von der Paulskirche zu Frankfurt a . M . einen
Vortrag über ..Cvnstitutionelle Monarchie , nicht¬
parlamentarische Regierung " halten wird.

£ Schwurgericht . Bei der nächsten Schwucge-
cichtstagung luiib wahrscheinlich auch, gegen oen
Schlossermeister Wambach ans Niedertahnpein we-
genKörperverletzung mit köstlichem Ausgange ver¬
handelt werden . W ., der zurzeit in Wiesbaoen
in Uncersuchnngshaft sitzt, har kürzlich ! in seiner
Werkstatt nach seinem Lehrling ein Stück glühen --
öeix Drahtes , mit dessen Bearbeitung er gerade
beschästigt war , so unglücklich geworfen , daß das
Eisen dem Lehrling durch die Mütze hindurch
ins Gehirn eindrang und den sofortigen Tod
oes Jungen zur Folge Hatte . Bertheidiger des

; Angeklagten ist Rechtsanwalt Dr . Stahl -Wiesba¬
den , der , ipie wir hören , den Antrag gestellt hat;
(einen Mandanten aus . der Untersuchungshast zu

i entlassen und das Verfahren gcgeil ihn einzu¬
stellen , weit lediglich ein unglücklicher Zuiall vot
liege . Wambach , habe unmöglich , den eingctretenen
Erfolg seines Werfens voraussehen können . Bei
der geringen Widerstandsfähigkeit des glühenden
Drahtes halte dieser nicht in den Kopf eines
Menschen eindringen können , wenn nicht im tritt»

; scheu Momente der Lehrling , um dem Wurst
auszuivcichen , den Kopf nach der Wand zurück-
gebogen hätte und wenn nicht das Drahtstück
wagercchl zwischen Kopf und Waird zu liegeil ge¬
kommen wäre . Ueber den Antrag ist bisher
noch nicht entschieden worden.

£>. K. Der seit einigen Jahren bestehende
Poftfcheckvcrkehr bürgert sich immer mehr ein.

! Nachdem die Stammeinlage von 100 Mk . auf 50
Mk . ermäßigt worden ist, können anch kleinere

j Geschäftstreibende und Privatpersonen sich des
; Postscheckverkehrs mit Bortheil bedienen . Be¬

reits sind über 100 000 Contoinhaber im Dent-
1 scheu Reich gezählt worden . Je größer derTheil-
! nehmerkreis wird , um so größer wird auch der
| wirthschastliche Nutzen für den einzelnen Theil-

nehmer.

sc. 14 . Juni . In der Gemarkung Hochheim
a . Main hat man bekanntlich auf einem zusammen¬
hängenden Weinbergsareal von 600 Morgen den
Kampf gegen den Heu - und Sauerwurm aus¬
genommen , wozu der Landwirthschaftsminister
40 000 Mark zur Verfügung gestellt hat . Die
600 Morgen wurden zu diesem Behufe in fünf
Distrikte eingetheilt und jeder Distrikt einem Aufseher
überwiesen . Der Kampf wurde zunächst gegen den
Heuwurm durch Spritzen der Gescheine mit dem
Fischle ' schen nicotinhaltigen Mittel geführt , aus¬
genommen die Weinberge der preußischen Domäne,
die mit dem geruch - und geschmacklosen „Golazin"
behandet wurden . Die Arbeiten , die ca . 14 Tage
gewährt haben , sind nunmehr beendet . Das zweite
Spritzen mit demselben Mittel gegen den Sauer¬
wurm findet im August statt . Das Ergebniß der
Bekämpfung wird endgültig erst nach der Lese fest¬
gestellt werden können . Erfreulich ist, daß in
Hochheim endlich der Anfang gemacht worden ist,

I im Großen derartige Versuche gegen den gefährlichen

Rebschädling durchzuführen , diese allein können für
die Zukunft maßgebend sein.

Mainz. 13. Juni . Auf der Alzeyer Strecke
ereignete sich gestern Nachmittag bei der Station
Selzen ein schreckliches Unglück . Zwei Landbewoh-
nerinnen , die des Unwetters wegen die Röcke über
den Kopf geschlagen hatten , geriethen auf dem
Bahngeleise unter ' einen Zug und wurden über¬
fahren . Die eine , ein 22 Jahre altes Mädchen,
wurde sofort getödtet und die andere Frau so
schwer verletzt , daß sie kaum mit dem Leben da¬
von kommen dürfte.

0 29 . Mainzer Regatta . Am Samstag , den
80 ., und Sonntag , den 21 . d. Mts ., findet dtp
große internationale Regatta des Mainzer Ruder-
Vereins aus der bekannten Strecke Weisenaue,r
Cementfabrik — Eisenbahnbrücke statt . Die Mel¬
dungen zu diesem beliebten Sportsfeste sind ganz
hervorragend ,ausgefallen . 24 Vereine aus Bin¬
gen , Bonn , Coblcnz , Köln . Düsseldorf . Frank¬
furt (3 ), Gießen , Griesheim , Kastel , Mainz (2) ,
Mannheim (3 ), Ossenbach , Oppenheim , Schwein-
furt , Ulm . Wiesbaden , Worms (2) und Zürich

: werden sich ans dem herrlichen Rheinstrome ein
! Stelldichein geben , um im ernsten Kampfe dieiRuder miteinander zu kreuzen. Durch das Er-
z scheinen der berühmten Europameisterschafts.

Mannschaft, der Züricher Grashopper , ist die
Jnternationalität der Regatta gewahrt . Da sie
in den Hauptrennen mit der deutschen Meister¬
schaftsmannschaft des Mainzer Ruoer -Verems . die
aus den bisherigen Regatten in Frankfurt und
Berlin alle ihpe Gegner spielend abgescrtigt hat,
ziisammentrifft , so sind hochinteressante , spannen¬
de Rennen zu erwarten , Rennen , wie sie in
Mainz bis jetzt nicht ausgefochten wurden.

m Gau - Atgrsyeim , 12 . Juni . Erhängt hat
sich hier der aus Bingen stammende Elektromon¬
teur Heinrich Grünewald in einem Anfalle von
Schwermuth.

sc St , Goarshausen , 12 . Juni . 22 . Nassauischer
Stadletag . Erstmalig unter dem Vorsitz des Ober-
bürgermlisters Voigt -Frank urta . M . tr .it heute in
St . Goarshausen der 22 . Nassauische Stadletag zu¬
sammen . Regierungspräsident Dr . v. Meister
wohnte den Verhandlungen bei . Von den 39
dem Städtctag angeschtosscnen Städten im Bezirk
find alle mit Ausnahme von Haiger durch etwa
100 Delegirte vertreten . Ueder die Bcrathnngen
und Verhandlungen des Städtctags im abge-
laufenen Jahre berichtete der Vorsitzende . U . a.
wird eine Herabsetzung der Anerkennungsgebühr
für die Mitbenutzung von Bezirksstraßen bei Auf¬
stellung von elektrischen Masten usw . (30 Mk.
pro Kilometer ) angestrebt . Bezüglich der Haft¬
pflicht berieth der Vorstand darüber , ob die Grün¬
dung eines eigenen Verbandes oder der Abschluß
eines Vertrages mit einer privaten Gesellschaft
den Interessen der Gemeinden mehr dient . Die
Einricht,lng von Beamtenfachschulen im Bezirk
wurde ebenfalls berathen mit dem Ergebniß , daß
wahrscheinlich in Frankfurt eine solche Schule er¬
richtet werden ivird . Eine Eingabe bezüglich Ab¬
änderung des Gesetzes über Eisenbahnunterneh-
mnngen vom Jahre 1838 wurde vom Städte¬
tag unterstützt . In ihr wurde gefordert , daß
bei derartigen Unternehmungen nicht der Elsen¬
bahnminister das letzte Wort zu sprechen haben
soll . Einem Ersuchen an die Nassauische Landes-
bank . bei Vergebung von Darlehen an Gemein-



den keine Abschlußprovision zu erheben, konnte
nicht entsprochen werden. Bon der vom Städte¬
tag ,getroffenen Einrichtung der Kassenrevisionen
ivurde nur von den Städten Montabaur , Caub,
Langenschmatbach und St . Goarshausen Gebrauch
gemacht, bei denen die unvermutheten Kassen-
reoisionen zu Beanstandungen keinen Anlaß bo¬
ten. — Das Thema „ Gemeinde und Genossen¬
schaft" behandelte Stadtverordneter Justizrath Dr.
Alberti -Wiesbaden . Der Referent ging davon
ans , daß jede Genosssenschaft, einerlei welcher Art,
eine Stütze des Mittelstandes und nicht als Ge¬
werbebetrieb auszufassen sei. Eine Besteuerung
dieser Genossenschaften vonseiten der Gemeinden,
wie sie der Preußische Städtetag fordere, sei so
ungerechtfertigt , wie man sie ssch nur denken
könne; greife sie aber Platz, so brächten die
Creöitgenossenschaften durch Erhöhung der Zinsen
auf Darlehen , die Waarengenossenschasten durch
Bertheuerung der Maaren die Steuern heraus.
Weiter sei zu bedenken, das; die Genossenschasteii
die idealste Form der Selbsthilfe darstelle , die
jede llnterstützung von Staat und Gemeinde weil
ablehne. Dr . Hafemann , der Spndikus des Preu¬
ßischen Städtetages , bezeichnete den Preußischen
Städtetag als Freund der Genossenschaften, dessen
Bestrebungen er voll und ganz anerkenne . Aber
die kleineren und mittleren Städte selbst seren es
gewesen, die gefordert hätten , man möge für die
Besteuerung der Genossenschaften emtreten . Bür¬
germeister Pitsch-Cronberg hielt die Besteuerung
der Consumvereine für nicht ganz ungerechtfer¬
tigt . Eine Beseitigung oder Verminderung eiper
eventuellen Steuer könnten die Genossenschaften
vielleicht dadurch erzielen, daß sie größere Sum-
men für sociale Zwecke aufwenden . Nach einem
Vortrag des Dr . Hufemann - Berlin über ,Der
Preußische Städtetag und seine Aufgaben " be¬
schloß die Versammlung den Beitritt des Nas-
sauischen Städtetages zum Preußischen Städlc-
tag mit einem Jahresbeitrag von 480 Mk. Durch
diese Beitragsleistung lvird zugleich eine andere
Beitragserhebung int Nassauischen Städtetag
nothwendig . Während seither Städte mit unter
3000 Einwohnern lö Mk., mit 3 —12 000 30
Mk., mit 12- 50 000 45 Mk., mit 50 - 100 000
00 Mk. und mir mehr als 100 000 Einwohnern
75 Mk. Jahresbeitrag leisteten, sollen künftig
nach dem heute gefaßten Beschluß Städte mit
unter 2500 Einwohnern 20 Mk., mit 2500 —5000
25 Mk.. mit 5000 —10 000 30 Mk., mit
10—25 000 35 Mk., mit 25 -100 000 40 Mk.,
mit 100 - 250 000 45 Mk. und mit mehr als
250 000 Einwohnern 60 Mk. Jahresbeitrag ent¬
richten. Demgemäß erhalten die Städte >e nach
ihrer Größe das Recht 1—7 Vertreter jnr Ta¬
gung zu entsenden. Die erforderliche Statuten¬
änderung wurde ebenso gutgeheißen . Ein ge¬
meinsames Essen beschloß den ersten Tag . Mor¬
gen werden die Verhandlungen zu Ende geführt.

Zu Beginn des zweiten Verhandlungstagcs be¬
schloß die Versanimlung , der Stadt Haiger zu
ihrer am Montag und Dienstag stattfindenden
Tausendjahrfeier ein Glückwunschtelegramm zu
sende». Magistratssundikus Langer -Frankfurt a.
M . sprach über die Wandersürsorge nach dem
preußischen Gesetz vom 29. Juni 1907 und
nach dem Reichsgesetzentwnrf. Die Versammlung
schloß sich den Ausführungen des Redners bei¬
fällig an. —. Stadtverordneter Regicrungsban-
meister a. D . Lion-Frankfurt a. M . ließ sich über
die Wassergewinnung im vorderen Taunus durch

Stollenanlagen aus . Bürgermeister Jacobs -Kö¬
nigstein verlangte , auf der nächsten Tagung möge
ein Referat über das neue Wassergesetz aus die
Tagesordnung gesetzt werden, welchem Wunsch der
Vorstand entsprechen >vill . — Die Geschäftsver¬
einfachung der Communaibehörden , insbesondere
die Abschaffung des Tagebuches , behandelte
Bürgermeister Gierlich -Dillenburg und sprach der
Abschaffung des überflüssigen Tagebuchs das
Wort . — lieber die Denkmalspflege im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden verbreitete sich der Be-
zirksconseroator Geheimer Baurath Professor
Luthmer -Frankfurt a. M . Die zur Erläuterun¬
gen vorgeführten Lichtbilder , die vor allem die
Burgen in Nassau, sodann aber die prachtvollen
Fachwerkbauten auf dem Westerwald , im Lahn¬
thal , sowie in den Vororten von Frankfurt a.
M . brachten, zeigten so recht, wie reich Nassau
an herrlichen Baudenkmälern ist, deren Erhaltung
immer mehr ausgedehnt wird durch die umfang¬
reichen Mittel , die Staat und Bezirksverband
für diesen Zweck aufwenden . — In der Vor¬
standswahl wurden die früheren Mitglieder
niicdergeivählt . — Die ' Versannnlung beschloß so¬
dann , einer Einladung des Hessen-Maldeck' schen
Städtetags zu folgen und Ulm Jahre 1915 zu¬
sammen mit diesem in Marburg a. Lahn eine
Tagung abzuhalten . - Ein Essen, eine Fahrt
»ach Schloß Reichenberg tutb Besichtigung der
Burg unter Führung des Bezirksconservators Ge¬
heimen Bauraths Prof . Luthmer -Franksurt a. M .,
sodann ein Imbiß , von der Stadt St . Goars¬
hausen gegeben, beschloß den 22. Nassauischen
Städtetag.

Frankfurt, 12.  Juni . Der im Salvarsan-
Proceß zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilte Schrift¬
steller und Herausgeber des Scandalblättchens
„Freigeist". Karl Waßmann hat auf die Revision
verzichtet und seine Strafe angenommen.

Mannheim. 10. Juni. Die Süddeutsche Theer-
produktenfabrik. G. m. b. H., in Rheinau ist heute
Abend vollständig niedergebrannt. Die Entstehungs-
ursache ist auf Kesselexplosion zurückzuführen. Der
Schaden wird auf etwa 100 000 Mark geschützt.
Ob Menschenleben bei dem Brand zu beklagen
sind, steht noch nicht fest.

Hanau. Bei dem schweren Gewitter, das sich
Freitag Abend im Kinzigthal entlud, schlug der
Blitz in der Nähe Dorfes Geislitz(Kreis Geln¬
hausen) in eine Schaar spielender Kinder, wobei
ein Knabe getödtet wurde.

Unfall eine« MeindampferS. Die Fahrgäste
des Schisses„Stadt Düsseldorf" mußten dieser Tage
infolge eine? Unfalls fast die ganze Nacht auf
dem Rhein zubringen. Das Schiff hatte unterwegs
eine Radschaufel verloren. Als man den Schaden
ausgebeffert hatte und welterfahren wollte, stellte
sich so dichter Nebel ein, daß das Schiff zwischen
den Stationen Wittlaer und Uerdingen ans dem
Rhein liegen bleiben mußte. Erst zwischen4 und
5 Uhr Morgens konnten die Fahrgäste in Booten
an Land gebracht werden.

M.-Gladbach, 13. Juni. Das Unwetter hat
am Niederrhein große Schäden verursacht. In

Wickrath, Wanlo und Jüchen mußte die Feuer¬
wehr die Leute aus ihren überflutheten Wohnungen
retten. In Neuwerk wurden zwei Häuser durch
den Blitz zerstört.

— Gegner der Antialkoholbewegung. Gegen
die Auswüchse der Antialkoholbewegung wollen die
Weinbergsbesitzer einen Feldzug eröffnen. Insbe¬
sondere soll gegen die Ansicht der Temperenzler,
als ob jeder Weingenuß gesundheitsschädlich sei,
Front gemacht werden. Hierzu will der Vorstand
des „Weinbauvereins der Provinz Rheinhessen" be¬
antragen, daß vom „Deutschen Weinbauverband"
ein Preisausschreiben erlassen werde, in dem ein¬
wandfrei und wissenschaftlich begründet nachgewie¬
sen wird, daß der Genuß des Weins in vernünf¬
tigen Mengen nicht allein nicht gesundheitsschädlich,
sondern gesundheitsfördernd wirke. Die enorme
Ausbreitung der Temperenzlerbewegunghat dem
Weinconsum bereits sehr großen Schaden zugefügt.
So ist in den letzten Jahren der Weinconsum bei
der deutschen Marine um vier Fünftel zurückge¬
gangen.
Explofiansunglnck auf einer Militärfliegerstation.

Freitag Mittag explodirte auf der Fliegerstationm
Graudenz beim Abfüllen in den Benzintank ein
Benzinfaß. wobei der Unteroffizier Bertram-Gevens¬
leben(Kreis Helmstedt), Sergeant Nahrstedt-San-
dau (Kreis Jerichow2), Gefreiter Kühnlein Er¬
langen und Gefreiter Müller-Stettin getödtet wur¬
den. Die Leichen wurden entsetzlich verstümmelt.
Der Materialschaden ist erheblich. Weitere Per-
sonen wurden nach den bisherigen Ermittelungen
nicht verletzt.

Aus Budapest wird gemeldet: In Beozteroze-
banya explodirte eine Schießpulvermühle dadurch,
daß bei einen Hammerschlag auf einen Nagel Fun¬
ken sprühten. Drei Arbeiter wnrden getödtet, eine
Frau lebensgefährlich verletzt.

Geschästlichrs.
8 Ei n b r uchs di ebst ahlvers ich er u n g. Eine solche

Versicherung hat oft eine unangenehmeEnttäuschung be-
reitet, wenn Baarwerthe oder Schmucksachen aus ver¬
schlossenen Behältnissen mittels der richtigen Schlüssel8(‘
stöhlen wurden, wenn die telegraphische Schadenanmeldung
übersehen worden ist, die versicherten Sachen in andere
Räume gebracht wurden oder Neuanschaffungen erfolgten
und eine Benachrichtigung der Versicherungsgesellschaft unter¬
blieben war. Deshalb ist es zu begrüßen, daß das Kaißr-
liche Aufsichtsamt für Privatversicherung kürzlich der Stutt¬
garter Mit« und Rückversicherungs-Actiengesellschaft neue
Versicherungsbedingungen genehinigt hat, durch welche drese
Mängel behoben sind und darüber hinaus weitere Ver¬
besserungen zugunsten der Versicherungsnehmer zur Ein¬
führung gelangen. Angesichts der bevorstehendenReiseM,
welche besondere Veranlassung zum Abschluß einer Einbruch'
diebstahlversicherung bietet, dürfte dies von allgemeinem
Interesse sein.

Verantwort!- Redactenr : I . L. Metz , Rüdesheim«

Conserveng -läser
sind.

Millionen im Gebrauch.
Von Hausfrauen und Fachleuten als die Besten

anerkannt.
Höchste Auszeichnungen!

Zu Originalpreisen bei:

B . Münzner , Rüdesheima. Rh.
Telephon 125.

Vorsicht! Es glebt auf Täuschungen berechnete Nachahmungen!.

Die nahezu totale Vernichtung
des Heu- und Sauerwurms.

Erster Erfolg für das Jahr 1914
bei der Bekämpfung des Heuwurms am Bhel » * .

Herr Verwalter Josef Retzel  der Firma Joh.  Bapt . Sturm 11
Rüdesheim a. Rh. schreibt wörtlich:

,lm Treibhaus( Traubentreiberei gemeint) des Herrn Otto ^
in Rüdesheim habe ich am 8. Mai mit „Golazin-Itötsi“ geSef. 0 .
Heuwurm  gespritzt . Die Trauben standen gerade vor derB
Heute, Sonntag, den  77. Mai, war ich dorten, um mir die 8u
anzusehen. Ich war sehr zufrieden, denn vom Wurm ist n
zu sehen und die Trauben stehen in voller B/üthe. M°f
waren genug  da ."

Zeugnisse über dessen Anwendung mit grossem Erfolg im Jahre 1913 in der 1 gj»
gegend wie Rüdesheim, Geisenheim etc. sind in Broschüren enthalt «1 -

gratis und franco versandt werden durch:

Robert Hallmayer , Stuttgart*
Düngemittel und chemische Werke :: Grosshandlung ZSgr. ■
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